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Rohren und reflektierenden Glocken Schutz finden . Ein folch abgefchloffenes
Schaufenfter darf dann auch bis in das Kellergefchofs hinabreichen , was fonft
in der Regel nicht geftattet wird .

Die »B . F . W . G.« enthält folgende , hier einfchlägige Beftimmungen : »Schaufenfter dürfen nur von

der Strafse oder in der Art beleuchtet werden , dafs fich zwifchen dem Schaufenfter und den Beleuch¬

tungskörpern nebft Leitungen eine ftarlce Glasfcheibe befindet . Leitungen oder Beleuchtungskörper im

Inneren der Schaufenfter find unzuläffig .
Bei Schaufenftern , welche feuerficher gegen die Innenräume abgefchloffen find , können im oberften

von brennbaren Stoffen freien Teile Glühlampen und elektrifche Leitungen zugeiaffen werden ; die Glüh¬

lampen müffen jedoch eine befondere Schutzglocke erhalten und die Leitungen in Rohre verlegt werden .«

3 . Kapitel .

Gefchäftshäufer mit Wohngefchoffen .
(Gefchäfts - und Wohnhäurer .)

Für ein Gebäude , welches im Erdgefchofs allein oder im Erd - und I . Ober - 39-

gefchofs Gefchäftsräume , in den übrigen Stockwerken aber Mietwohnungen ent -

hält , ift fowohl die Grundrifsbildung , als auch die architektonifche Geftaltung
des Äufseren in den meiften Fällen fchwierig . Denn die Anforderungen , welche
für Wohnungen mafsgebend find , find grundverfchieden von denjenigen , welche
für Verkaufsläden und andere Gefchäftsräume in erfter Reihe von Einflufs find .
Es gehört befonderes Gefchick des entwerfenden Architekten dazu , um fchon
bei der Planbildung den völlig voneinander abweichenden Grundbedingungen
gerecht zu werden . Fall ebenfo fchwierig ift die Behandlung des Aufseren .

In letzterer Beziehung beftand eine ältere Anordnung , die hauptfächlich
von Paris ausging , darin , däfs man einerfeits auf die Achfenteilung der Wohn -

gefchofie gar keine Rückficht nahm , fondern für die Gefchäftsräume eine be¬
fondere lotrechte Teilung wählte , wie fie gerade für diefe zweckmäfsig erfchien ;
andererfeits trachtete man , das Bedürfnis nach reichlichfter Lichtzufuhr dadurch

zu befriedigen , dafs man in den Verkaufsgefchoflen die Mauermaflen fo fchmal
als irgend möglich hielt und im übrigen eiferne Stützen von tunlichft geringer
Frontbreite als Träger der oberen Gefchofle wählte . Eine folche Löfung konhte

unmöglich befriedigen . Schon die ungleiche Achfenteilung wirkte ftörend ; dazu
kam , dafs die fchweren Mauermaffen der oberen Gefchofle , welche von der dar¬
unter befindlichen , durch dünne Eifenftützen geteilte » Glaswand « getragen
wurden , einen beinahe beängftigenden Eindruck machten .

Dies führte dazu , dafs man in vielen Fällen von einer derartigen Aus¬

bildung wieder abging , dafs man in fämtlichen Gefchoflen nahezu überein -
ftimmende lotrechte Teilungen anftrebte und dafs man den glaswandartigen
Charakter der Verkaufsgefchofle durch eingefchaltete kräftige Mauerpfeiler zu

befeitigen fuchte . Wenn dadurch auch in den Verkaufsftätten die Gröfse der
Lichtfläche beeinträchtigt wird , fo wirkt doch das Organifche einer folchen An¬

ordnung ungemein günftiger .
Mit geringem Erfolge hat man es hier und da verflicht , die Verkaufsläden

hinter tiefe Arkaden oder Lauben zu fetzen , eine hauptfächlich im Süden häufig
vorkommende Anordnung , die in früherer Zeit auch in Deutfchland üblich war .
Die hierdurch bedingte Einfchränkung der Lichtzufuhr macht es vor allem er¬
klärlich , dafs folche Verfuche nur fehr feiten wiederholt werden .

P

1

Ti

fi

är 1

i
‘
i

>

■■ \
*
3C-



28

40.
Beifpiel

I.
(Berlin .)

Nunmehr foll eine gröfsere Zahl von ausgeführten Gefchäfts - , Kauf - und
Warenhäufern vorgeführt werden , und zwar wird in famtlichen Kapiteln mit
Beifpielen aus Deutfchland angefangen , denen Ausführungen in Ofterreich -
Ungarn , Italien , Frankreich , England , Amerika und Rufsland folgen .

Fig . 24.

Wohn - und Gefchäftshaus von Hermann Hojfmann zu Berlin , Friedrichftrafse 50/51 9).
Arch . : Cremer & Wolffenßein .
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Zunächft kommen Beifpiele von folchen Anlagen , in denen Obergefchoffe
zu Wohnzwecken benutzt werden , alfo von folchen Gebäuden , die man gewöhn¬
lich als »Gefchäfts - und Wohnhäufer « bezeichnet .

Das Wohn - und Gefchäftshaus der Firma Hermann Hoff mann zu Berlin
• ®) Aus : Hersling , B . Die Architektur im Bild . Berlin .
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(Friedrichftrafse 50/51) wurde nach 5/4 -jähriger Bauzeit im September 1899 nach
den Entwürfen und unter der Oberleitung von Cremer di Wolffenßein zum Zwecke
einer Gefchäftsftelle für Herren - und Damen -Konfektion errichtet (Fig . 24 bis
27 9 u - 10) . . .

Fig . 25 .

Verkaufsraum im Erdgefchofs 9).

Fig . 26. Fig . 27.

A“hfertig . Ifc

Cdmp15ir

Vgrta . ufsra . uiii

II . , III . u . IV . Obergefcbofs 10).
1:500

Wohn - und Gefchäftshaus von Hermann Hojfmann zu Berlin , Friedrichftrafse 50/51 .

Der fchöne , eigenartige Bau umfafst im Keller -, Erd - und I . Obergefchofs die Gefchäftsräume ; die
drei oberen Gefchoffe können zu Wohnungen oder je nach Bedarf zu Gafthofzweclcen verwandt werden .
Für letztere ift auch in der an der linken Giebelwand gelegenen Eingangshalle und Haupttreppe ein Per -

10) Nach : Deutfche Bauz . 1899, S . 496.
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fonenaufzug angeordnet ; aufserdem Hellt eine Nebentreppe die Verbindung durch alle Stockwerke her .
Die Anordnung und Konltruktion der Schaufenfter wurde bereits in Art . 37 (S . 20) befprochen und
durch Fig . 3 bis 7 bildlich dargeftellt .

Fig . 31 -

Schaubild ,

Fig .

-’S.35

Lageplan . — V750w - Gr .

Bebauung - der Strafse » Am Schlofs « zu Königsberg .
Arch . : Aug . Leo Zaar .
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Die Faffaden in Sandftein (Fig . 24 ) zeigen die unverkennbare Abficht einer
lieh in mäfsiger Grenze bewegenden Pracht und können , für fich betrachtet , als
für den Gefchäftshausbau vorbildlich bezeichnet werden 10).

Fis 33-

;a-, Mk' .Alte

Innenanficht des Verkaufsraumes .
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Fig . 34. Fig . 35 .

Zwifchengefchofs .Erdgefchofs .
1:500

Wohn - und Gefchäftshaus Meyer & Blume zu . Hannover 12) .

• 41.
Beifpiel

II .
(Berlin .)

In der Mauerftrafse 81 zu Berlin führte Reinicke 1897—98- ein Wohn - und

u ) Blätter f. Arch . u. Kunfthdwk . 1899, Nr . 4, Taf . 35.
« ) Nach : Zeitfchr . f. Arch . u. Ing ., Wochausg . , 1899, 2. Aug .
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Fig . 36.
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Schaufeite .

Fig . 37-

Zi mm ner

II . Obergefchofs .

Vsoow. Gr .

Arch . : Afsmann & Seydel .

Fig . 38.

Stube

Laden

Erdgefchofs .

Kauf - und Wohnhaus zu Halle a . S . Is) .

13) Nach : Blätter f. Arch . u . Kunfthdwk ., Jahrg . 13, S . 80 u. Taf . 103.

Handbuch der Architektur . IV . 2, b. 3
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Gefchäftshaus (Fig . 28 bis 30 3 '
) auf, welches im Erdgefchofs und I . Obergefchofs

Gefchäftsräume , im II . und III . Obergefchofs Wohnungen von 7 , bezw . 8 Zimmern
und im IV . und V . Obergefchofs ein photographifches Atelier enthält .

Fig - 39-

[TV'.**-*.,
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Wohn - und Gefchäftshaus zu Halle a . S . , Grofse und Kleine Ulrichftrafse.
Arch . : Knock & Kallmeyer .

42.
Beifpiel

III .
(Königsberg .)

Die Faffaden lind in den unteren Gefchoffen mit fchlelifchem Sandftein , in den oberen mit Hydro -
Sandftein bekleidet . — Der Bau koftele 220000 Mark , was auf 1 qm überbauter Fläche 540 Mark und
für 1 cbm umbauten Raumes 25 Mark ausmacht 11).

In Königsberg wurde die Neuanlage und Bebauung der Strafse »Am
Schlofs« in den Jahren 1896 — 97 nach den Plänen Aug . Leo Zaar ’s (Fig . 31 u . 32 )
von Fieck ausgeführt .
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Füg . 40 .

Laden

Alte Promenade ;

Knlgeiehofs

Fig . 41 ,

JVohn- z .

IVohn -d

5chlaf-

WnvW'd'e

lUam Küche
Vor -Z

TVohn -Z. U/ohn - TVohn -zJ//

J11. Obergefchofs

mm

zu Fig . 39.

Es lind im ganzen 10 Farzellen , die bei ihrer Bebauung im Keller , Erdgefchofs und I . Ober-
gefchofs Gefchäftsraume und in den oberen Stockwerken Wohnungen erhielten. Der Lageplan in Fig . 32
gibt ein gutes Beifpiel für die vorteilhafte Bebauung folcher winkeliger Grundftücke. Die bezügliche
Schaufenfteranlage wurde bereits in Art . 37 (S . 20 ) befchrieben und in Fig . 17 u. 18 (S. 24) bildlich dar-
geftellt.

Das Wohn - und Gefchäftshaus der Firma Meyer & Blume zu Hannover
(durchgehend von der Limburger - nach der Schmiedeftrafse ) wurde nach den

Fig . 42 . Fig . 43 .

43-
Beifpiel

IV .
(Hannover .)

TI. Obergefchofs
zu Fig . 44 u. 45 li).

1: 50U
103876 5 45210 ö
H -H-)H n H-H-i-M+i- !—
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• 32 )
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Fig . 44 . Schaufelte .
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flau
Erdgefchofs .

Arch . :

Schilling
& Gräbner .

Wohn - und Kaufhaus Kaiferpalaft zu Dresden , Pirnaifcher Platz 11).
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Entwürfen Reichardt ’s , welcher aus einem Wettbewerbe als Sieger her verging ,
erbaut (Fig . 33 bis 35 12) . Die Ausführung des Baues währte von 1897—99 .

Unten als Gefchäftsräume benutzt , follte das Gebäude doch nicht des Charakters eines vornehmen
Patrizierhaufes entbehren ; demnach wurden im Oberkeller (dop -

Fig . 46 . pelte Unterkellerung ) , Erdgefchofs und Zwifchengefchofs zu-

fammenhängende , jedoch von den Wohnungen abgefchloflene
Gefchaftsräume gefchaffen , welche durch eine interne Treppen¬
anlage verbunden find 12).

Das Kauf - und Wohnhaus in Halle a . S . , Grofse

Fig 47 Ulrichftrafse 62 , wurde 1897—98
von Afsmann & Seydel erbaut
(Fig . 36 bis 38 13) . . Aus den Grund -
riffen (Fig . 37 u. 38) ift die zweck -
mäfsige Anlage der Läden und
Wohnungen erfichtlich . Die Faf -
fade zeigt eine gut komponierte
Auflöfung der ftreng gehaltenen
Ladengefchoffe in die malerifch
geftalteten Wohngefchofle . — Die
Baukoften betrugen 85 000 Mark ,
d . i . für 1 im überbauter Fläche
225 Mark und für l cbm umbauten
Raumes 14 Mark 13).

Das in Fig . 39 bis 41 14) dar -
geftellte Gefchäfts - und Wohn¬
haus zu Halle a . S . (an der gro -
fsen und kleinen Ulrichftrafse
gelegen ) wurde 1897 — 98 von
Knoch & Kallmeyer errichtet .

Das Erdgefchofs enthält lediglich
Ladenräume ; das I . Obergefchofe Gefchäfts -
räume und im fchmalen Seitenflügel eine
Wohnung ; das II . und III . Obergefchofs
teils Gefchäfts - , teils Wohnräume . Im
Keller - und Dachgefchofs lind Lagerräume ,
fowie in letzterem noch eine Hausmeifter -
wohnung angeordnet . Wir geben in
Fig . 40 u . 41 die Grundriße des Erd - und
III . Obergefchoffes . Die Fafladen find in
Sandftein , die Dächer in glafierten , farbigen
Ziegeln ausgeführt . — Die Baukoften be¬
tragen 215000 Mark , d . i . für 1 qm über¬
bauter Fläche 430 Mark und für 1 cbm um¬
bauten Raumes 18,25 Mark 14).

Das Kauf - und Wohnhaus
» Kaiferpalaft « am Pirnaifchen
Platz zu Dresden (Fig . 42 bis

45 1R) wurde von Schilling & Gräbner 1896 — 97 errichtet .
Das Gebäude enthält im Erdgefchofs Läden und einen Reftaurant , im I . Obergefchofs einen grofsen

Saal für Gefellfchaftszwecke mit kleineren Nebenräumen und in den weiteren Obergefchoffen Gefchäfts -

ü

fl

Schaufelte .

w. Gr .

Arch . : Gebr . Schavfipmeyer ,

Fig . 48 .

, w. Gr .

Fig . 49 .

Querfchnitt .

Fig - 50 .

Schlaf - Z

Empf- Salon

Erdgefchofs . I . Obergefchofs .
Wohn - und Gefchäftshaus von Geldern zu

Hoheftrafee 156.

II . Obergefchofs .

Cöln ,

44-
Beifpiel

V .
(Halle .)

45-
Beifpiel

VI .
(Halle .)

46.
Beifpiel

VII .
(Dresden .)

u ) Nach : Blätter f. Arch . u. ICunfthdwk . , Jahrg . 13, S . 80 u. Taf . 103.
15) Nach ebendaf . , Jahrg . 14, S . 10 u. Taf . 13—15.
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Wohn - und Gefchäftshaus Schiffer cO Kremer zu Frankfurt a . M . , Kapuzinergraben .
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Fig- 54-
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Wohn - und Gefchäftshaus Weiß d- Kölfch zu Karlsruhe .
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und Wohnräume. Befonders zu bemerken ift , dafs das Erdgefchofs und das I . Obergefchofs in den
hinteren , neben der Haupttreppe liegenden Teilen je ein Zwifchengefchofs enthält , worin im I . Ober¬
gefchofs die Küchenräume für Reftaurant und Saal untergebracht find. — Das Äufsere ift in Poffel-

Fig . 55 . '

Innenanlicht des Verkaufsraumes .
Fig . 56- Fig . 57.

Sir
Sägst

5gi *S! lä

mw %

. hm.

Erdgefchofs . I . Obergefchofs .
1:500

Wohn - und Gefchäftshaus Weiß & Köl/ch zu Karlsruhe .
■witzer Elbfandftein ausgeführt. Die Dächer find mit Ivupfer gedeckt. — Die Baukolten betrugenI 000 000 Mark , d . i . für 1 qm überbauter Flache 650 Mark. (Weitere Mitteilungen liehe in der unten
genannten Quelle15).
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Fig . 58.

Fig . 59 -

Wohngefchoffe .

w . Gr .

Arch . : Curjel & Mofer .

Fig . 60.
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Erdgefchofs ,
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Schaufeite .

Wohn - und Gefchäftshaus Büchle zu Karlsruhe , Kaiferftrafse 149.
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Beifpiel

VIII .
(Cöln .)

43.
Beifpiel

IX .
(Aachen .)

42_

Das Wohn - und Gefchäftshaus des Herrn von Geldern zu Cöln (Hohe
Strafse 156), erbaut von Gebr . Schaufpmeyer , zeigt uns ein kleines , eingebautes ,
intereffant gelöftes Grundftück mit modernem Falfadenaufbau (Fig . 46 bis 50 ) .

Das Erdgefchofs mit einem grofsen an der Ecke abgerundeten Schaufenfter und zwei Eingängen ,
forvie das Zwifchengefchofs werden zu Gefchäftszweclcen für das Mafsfchuliwarengefchäft des Eigentümers
benutzt , die darüberliegenden zwei Gefchoffe zu Wohnräumen . Der Gefchäftshauscharakter ift in der
Fafl 'ade befonders gut charakterifiert und drängt im Verein mit dem vorfpringenden Aufbau den YVohn -
liausbau vorteilhaft zurück . Das Kellergefchofs und der ganze unterkellerte Hof enthalten noch die Ar -
beitsftätte der Schuhmacher . Zur Erhellung diefer Räume beftelit der Hoffufsboden ganz aus Glas -

Eig . 61 .

luIfitU

Wohn - und Gefchäftshaus Bernheinier zu München , Maximilianplatz lü ).
Arch . : v. Thierfch <('■Diilfer .

prismen . Bezüglich der wohl durchdachten Schaukaftenausbildung verweifen wir auf die Teilzeichnung
in Fig . 13 bis 15 (S . 22 u . 23 ).

Die Bauart des Haufes ift in allen Teilen feuerficher ; die Zwifchenböden enthalten T-Träger mit
Viktoria -Decken . Die Treppen find aus Eichenholz ohne unteren Putz , weswegen die Baupolizei der
Feuerficherheit halber die nach den Gefchäftsräumen führenden Türen mit Eifenblech befchlagen ver¬
langte . Die Erd - und Zwifchengefchofs -Faffaden find ganz mit Mahagoniholz , welches reiche Vergoldung
erhielt , bekleidet .

Die Bauzeit währte 11 Monate (bis Januar 1901 ). Das Grundftück beiitzt einen Flächeninhalt
von 147,3 qm und ift zu s/4 überbaut . Die Baukoften betrugen 60000 Mark und die . innere Laden¬
einrichtung 7000 Mark .

Das Wohn - und Gefchäftshaus von W . Schiffer & Kremer zu Aachen
,u) Nach : Architektonifche Rundfchau 1893, Heft 1.
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(Kapuzinergraben , Ecke Theaterftrafse ) wurde nach den Entwürfen von Greifs
erbaut und 189g fertiggeftellt (Fig . 51 bis 53I

füg . 03 .

Erdgefchofs . — w . Gr .

Fig . 62,

T “ TT TT " r
I . Wohngefchofs .

Fig . 64.

Bureau

Faifaden -

querfchnitt .

Wohn - und Gefchäftshaus Bernheimer zu München , Maximilianplatz 1“) .

Es Hellt lieh als Eckbau dar , in dem Erdgefchofs und I . Obergefchofs zu Gefchäftszwecken , die

übrigen Obergefchoße zu Wohnungen benutzt werden .
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49
Beifpiel

X .
(Karlsruhe .)

50.
Beifpiel XI ,
(Karlsruhe .)

Das Haus Weiß & Kölfch zu Karlsruhe (Fig . 54 bis 57 ) wurde von Curjel &
Mofer 189g errichtet .

Im Erdgefchofs und im I . Obergefchofs ift für die Firma Weifs & Kölfch ein Gefchäftsraum ein¬
gerichtet , der , durch beide Gefchoffe durchgehend , im I . Obergefchofs Galerien bildet . Die Innenanficht

Fig - 65.

■.

♦

Wohn - und Gefchäftshaus » Zum Domhof « zu München , Domfreiheit .
Arch . : Heilmann & Liitmann .

in Fig . 55 zeigt die Verbindung der beiden Gefchoffe . In den oberen Gefchoffen find Wohnungen
untergebracht .

Das Haus Büchle zu Karlsruhe (Kaiferftrafse 149 ) , gleichfalls von Curjel &
Mofer 1899 erbaut , ift ein befonders charakteriftifches Beifpiel für die vollftän-
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dige Trennung der Gefchäfts - und Wohngefchoffe im Äufseren , fowohl in Ma¬
terial wie Farbe (Fig . 58 bis 60).

Erdgefchofs und I . Obergefchofs find mit fchwarzem polierten Marmor verkleidet und alle Eifen -
teile dunkel gehalten . Die oberen Wohngefchoffe find aus gelblichem Pfälzer Sandftein . — Die Bau -
koften betrugen ca . i io 000 Mark .

Das Wohn - und Gefchäftshaus Bernheimer zu München (Maximiliansplatz )
ift , nach den Entwürfen unter Leitung von F . v. Thierfch , von Dülfer im
Jahre 1892 ausgeführt (Fig . 61 bis 64 16) .

Kellergefchofs , Erdgefchofs und Zwifchengefchols wurden zu Gefchäftszwecken ausgebaut , die oberen
GefcholTe zu Wohnungen . Erftere find durch eine unten ein- , oben zweiläufige , ,fich felbft frei¬

tragende und doppelt gewundene Eifentreppe miteinander verbunden . Die Faffade ift aus Donaukalk -

ftein hergeftellt ; die Schaufenfter des Erdgefchoffes und Zwifchengefchoffes erhielten Umrahmungen in

Eifenarchitektur 16).

Fig . 66 . Fig . 67 .

Erdgefchofs .
1: 500

Lager

l/erkauf5 -

raum
Bureau

Verkaufs raura

I . Obergefchofs .

» j « 7 « h 3 n t 5
M 11'111»H 1IHH-H- h

10 15 20re

Wohn - und Gefchäftshaus »Zum Domhof « zu München , Domfreiheit .

Das Gefchäftshaus »Zum Domhof « an der Domfreiheit zu München (Fig . 65
bis 67) , von Heilmann & Littmann 1897 —98 erbaut , befteht im Erdgefchofs
und I . Obergefchofs aus Läden , von denen zwei durch innere Treppen mit dem
I. Obergefchofs verbunden lind . Die anderen Obergefchoffe lind für Bureau¬
zwecke vermietet .

Die Zwifchendecken find in Beton mit eingelegten Eifenfchienen hergeftellt . Das durch Fig . 65
dargeftellte Schaubild zeigt die höchft reizvolle malerifche Geftaltung des Aufseren . Die Baukoften be¬

trugen ca . 600 000 Mark .

Das Thomafshaus zu München (Fig . 68 bis 70 17) ift nach den Skizzen Voit 's
von Dietrich & Voigt ausgeführt und enthält im Erdgefchofs und I . Obergefchofs

1;) Nach : Architektonifche Rundfchau 1891, Heft 12, Taf . 89.

51*
Beifpiel

XII .
(München .)

52-
Beifpiel

XILI .
(München .)

53.
Beifpiel

XIV .
(München .)
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die Gefchäftsräume des Eigentümers und Juweliers Karl Thomafe , während die
oberen Gefchoffe zu Wohnungen ausgebaut wurden .

Fig . 68. Schaufeite .

Wi
Kiea

Fig . 69, I . Obergefcliofs .
Salon Z i

1:500
•*-f-H-t-j-11*(1!"*•I~

Fi « . 70. Erdgefchofs .

La d - -en

In-:« 3

Thomafshaus zu München 17).
Arch . : Dietrich Voigt .

Die Stützen der beiden unteren GefclioÜe erhielten Granit - und polierte Labradorbekleidung ; in
den oberen Gefchoffen wurde bei den Fenfterumrahmungen und Gefimfen Afchaffenburger Sandftein ver-
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wendet , und die übrigen Flächen find mit Ziegeln verblendet . Das Portal an der Ecke befteht aus ge¬
triebener Kupferbekleidung , ebenfo wie das Eckturmdach ; die übrigen Dachflächen lind gefcliiefert . —

Die Baukoften betrugen bei 405 qm überbauter Fläche und 8707 cbm umbauten Raumes insgesamt 300 000
Mark , was auf 1 qm 741 Mark und für 1 cbm 35 Mark ausmacht 1' ).

Das Wohn - und Gefchäftshaus Stefan Esders zu Wien (Mariahilferftrafse )
(Fig . 71 bis 73 18) wurde 1894. von Schachner erbaut .

Es enthält im Erdgefchofs und I . Obergefchofs zufammenhangende Gefchäftsräume , welche durch
eine dreiläufige , hufeifenfbrmig geftaltete Eifentreppe unterhalb des als Lichthof benutzten und mit Glas

abgedeckten grofsen Hofes verbunden find . In den Obergefchoffen befinden fleh Wohnungen . Da in Wien
keine fchmiedeeifernen Freiftiitzen oder folche aus Granit im (Inneren der Gefchäftsräume verwendet

Fig . 71 .

Wohn - und Gefchäftshaus Stefan Esders zu Wien 1*).
Arch . : Schachner .

werden dürfen , fo find hier abwechfelnd Klinkerpfeiler und Eifenkonftruktionen mit 15 cm Harken

Ummantelungen angeordnet worden .
Das in Wien (Wollzeile , Ecke Riemergaffe ) von Pecha erbaute Wohn - und

Gefchäftshaus (Fig . 74 bis 77 ) wurde Mitte 1901 fertig und bezugsfähig . Es zeigt
eine fehr wohlgelungene Grundrifsanordnung , fowie einen der neuzeitlichen Rich¬

tung angepafsten Faffadenaufbau . In einem öffentlichen Wettbewerb ging - der
Erbauer unter 31 Mitbewerbern als Sieger hervor .

Bemerkenswert ift der eigenartige Aufbau der Daclnnanfarde mit dahinter tiefer liegendem Holz -

cementdach , welches angewendet wurde , um dem Dachgefchofs im Inneren keine allzugrofse Höhe zu

geben . Die Faffade befteht aus Kunftftein und Putz mit Marmormehlmörtel ; die Schmiedearbeit ift ver¬

goldet . — Die Baukoften betrugen 350000 Mark .

18j Nach : Der Architekt 1895, S . 32 u. Taf . 42.

54.
Beifpiel

XV .
(Wien .)

55-
Beifpiel

XVI .
(Wien .)
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4 . Kapitel .

Gefchäftshäufer ohne Wohngefchoffe .
Im vorliegenden Kapitel follen Beifpiele von folchen Gebäuden vorgeführt

werden , die nur für Gefchäftszwecke errichtet worden find , die alfo , abgefehen
von einigen kleinen Wohnungen für Unterbedienftete etc . , keinerlei Wohnräume
oder gar Wohngefchoffe enthalten . Dabei werden ebenfo kleinere Anlagen
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